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»——

Vorträge halte», was wir tun und wie wir uns halten sollen, während-
dem man unser» Bestrebungen keine Beachtung schenkt? Mehr Humor,
und wäre es auch nur Galgenhumor, weil rS eben nicht mehr besser
wird. Damit Schluß und allen Kollegen ein glllckhaft, frohes neueS

Jahr!

kvrrrlpundenzen.
t, Aern. Man sendet uns von durchaus zuverlässiger geistlicher Seite

einen Prospelt für .('ours menassers" in der Ailla Iioc-»ontès bei dloirmoiit.
Wir sehen tic Haushaltungskurse für unsere weibliche Jugend als ein
hohes Bedürfnis an und begrüben darum jede bez, Einrichtung von Herzen.
Und das um so eher, wenn dabei noch ermöglicht wird, eine gute Erziehung zu
genieben und französisch zu lernen. In Itoc-lilontès trifft beide« zu,
weshalb wir den Prospelt wörtlich folgen lassen. Er lautet:

Des cours mènassers donnes à in Villa lîoe-Iil ontcs (dloirmont, dura
bernois) utilisent, dans la saison d'biver, lo vasts local installé ;o»r maison
de vacances et cure d'air. Ils ont pour but d'aider les parents à prepares les
jeunes lilies à leurs devoirs futurs de mvnassères «t de maitrossvs de maison.

Des cours sont théoriques et pratiques.
Dn forme les jeunes filles:
l" ä la preparation ot à la cuisson des aliments:
2" .4 u service de la table et à la tenue des appartements;
d" ^4 u blauclnssgsse et au repassasse;
4» /V la couture, à la coupe et au raccommodasse;
5" ^ I» eomptadilits domestique;
6" Vu jardinasse;
7" ^ l'bvssiène et à la médecins usuelle.

In Sache Organisation und Preis heibt es:
l I" De 9 Ii. à midi, cours do cuisine sb fr. p. mois),

Dois lois ^ Z p ,q 5 p cours théorique et pratique de couture,
pai semame s

blancliissasse et repassasse (6 lr, par mois ; lics deux cours, 12 fr.)
Des jeunes tilles qui passent la journée entière à l'êtablissement, 5

prenant deux repas et suivant des cours journaliers, paient 39 fr. par mois,
soit l fr, par jour. Delles qui désirent v coueber sont reçues à raison de

69 tr, par mois.
(lours et pension sont payables d'avance, II est fait un remboursement

proportionel pour une absence motivée d'au moins quinxv jours.
Cbaque jeune tille doit se munir à ses frais de lil, d'aissiiilles et d'vioffe

pour la couture; de savon pour le blanobissassv; elle doit aussi, les jours de

repassasse, contribuer pour uns petite part au chauffasse du fourneau.
Beizufügen ist noch, daß kür den Eintritt mindestens da« 75te Altersjahr

erreicht sein muß. Mitzubringen ist ein Taufschein, ein Impfschein und ein

vsarramtlicheS Zeugnis. Privatstunden in Handarbeit oder in Kunstfächern
werden extra vergütet. Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch der römisch-kath.

Pfarrer Citherlet i» Noirmont. —
2. Deutschland, Im 72. Heste laufenden Jahrganges des .Wyarus'

in Donauwörth ist ein hochinteressanter Aufsatz vom Seminar-Oberlehrer All-
mendinger in Gmünd .Zur unterrichtlichen Behandlung der Fibel", Der Auf-
satz verdient alle Beachtung und ist geeignet, den Leserkreis des .PHaruS' auch

in den gewöhnlichen Schul- und Lebrerkreiien zu befriedigen. Wir empfehlen
die wiffenschastliche pädag, Zeitschrist für ihren 4. Jahrgang sehr.



^ Vor Jahren schon machten wir auf das Bedenkliche und Gefährliche
der in Sachen Jugendschriften aufsteigenden Wollgast'schen Ideen und der Ham-
burger Jugendschriftenbewegung aufmerksam. Heute trompetet nun Wilhelm
Kotzde, in den Reihen des deutschen Lehrers stehend, scharf gegen Wolgast und
die Hamburgerei. Er gab eine Schrift heraus »Der vaterländische Gedanke in
der Jugend-Literatur', in der er gegen die Gewaltherrschaft einer Anzahl
Hamburger Lehrer loszieht, die seit 2 Jahrzehnten auf dem Gebiete der Jugend-
literatur von diesen Herren geübt werde. Als Gehilfen kann Kotzde sogar
Tews nennen, dem die Hamburgern zu dick geworden. Es ist speziell Wollgast
nachgewiesen, daß seine Jugendschristen-Tendenzen politische und antichristliche
waren. Es dämmert allgemach. —

3. Firol. Der ,Ka t h. T i rol e r Le h rerve r ei n' hat sich neue Statuten
gegeben und eine neue Vereinsvorstehung ernannt. Es herrscht nun volle Klar-
heit über Ziel und Taktik und ist ein erfolgreiches Arbeiten in Sicht. Es be-

steht eine Arbeits-Zentralstelle, die zu einer Art AuskunfSbureau ausgebaut
wird und zwar nach dem Prinzipe der Arbeitsteilung, nach den 3 Gebieten:
Bereinsangelegenheiten — Standesangelegenheitcn — Erziehung«- und Unterrichts-
angelegenheiten. Das Vereinsorgan kommt nach Boze» und erhält einen neuen
Schriftleiter. Unseren Glückwunsch zu diesem Schneid und dieser Tatkrast. —

4. St. Hallt». Bezirksion serenz G a st er. Dieselbe fand in
Benken statt. Herr Reallehrer Schwarz, St.Gallen, referierte über .Die
Revision des Lehrer-Sterbevereins". Seine Schluffantrâge lauteten:
l. Von einem Obligatorium wird vorderhand abgesehen. 2. Der Lehrer-Sterbe-
verein erstrebt in Verbindung mit dem K. L. V. eine Revision, wobei nament-
lich berücksichtigt werden soll: Herabsetzung der Abzüge, Milderung (event.
Streichung) der Eintrittstareu bis zum 30. Jahre, Einführung einer straffern
Administration mit Sitz in St. Gallen. Festsetzung der Vermogensverwendung
bei einer allfälligen Liquidation: die Anträge wurden angenommen. Auch die

Handfertigkeitslurse wurden sympathisch aufgenommen.
In der Bezirkskonferenz Unterrheintal referierte Herr K.-R.

Ilr. Heberlein, Rorscbach über »Die Haftpflicht des Lehrers'.
Referent kam zum Schlüsse, es sollten sich die Lehrer kollektiv gegen Unfälle im
Schulbetrieb und gegen Hastpflicht versickern. — Tie Schulgemeiude St. Mar-
grethen hat bereits Lehrer und Schüler gegen Unfälle beim Turnbetrieb ver-
sichert.

Gemeinfchafttiche Enrzitien in Keldkirch 1913.
1. Kalvjahr
Für Priester.

Vom Abend des 27. Januar bis zum Morgen des 31. Januar.
Vom Abend des 16. Februar bis zum Morgen des 15. Febr. (4 Tg.
Vom Abend des 31. März bis zum Morgen des 4. April.
Vom Abend des 5. Mai bis zum Morgen des 9. Mai.
Vom Abend des 2. Juni bis zum Morgen des 6. Juni.

Für Herren au» gebildeten Stünde».

Vom Abend des 8. März bis zum Morgen des 12. März.
Vom Abend des 24. Mai bis zum Morgen des 28. Mai.
Vom Abend des 26. Mai bis zum Morgen des 3V. Juni.
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